
MallziS».

Junge Wittwe: ?Glaubst Du,

haft
Freundin: ?Ganz gewiß! Da-

rin kannst Du noch dreimal Wittwe
werden."

Aus der guten alten Zeit.
Es war in der Zeit, als die Schul-

lehrer noch ein recht armseliges Dasein
führten, wenig Gehalt und diesen recht
unregelmäßig von der Gemeinde er-
hielten als in einem Nachbarorte

Knausingen die Bauern ihrem

fordert, auch um Gehaltserhöhung zu
bitten, ?gar ka' Spur. Meine zwei-
hundert Gulden Gehalt im Jahr muß

mir selbst einkassiren; wenn i' im

emtrttben muß. s» is das mein

Geständniß.

lieben, August?"
Er: ?Des schwör ick, Emma! Du

Bist meine Braut und sollst es ewig
dleibtn!"

f«n wär«?
Und si« bewegt sich doch.

Passagier (der an «iner Sckundär-
bahnlokomotiv« den Namen l'ii'tun-

Stationsvorsteher: Das heißt auf
deutsch: ?Und sie bewegt sich doch!"
So hat einmal «in berühmter Leh-
rer von der Erde gesagt. Passa-
gier (verwundert): Und wie kommt
die Lokomotive zu dem Namen?

Sport man n: ?Da sagt man

2»,(XXI Mark verspielt und heut« ist
mir meine Frau durchgebrennt."

Freund: ?Na siehst Du, das ist
«ben das Glück."

Leid e r. Schwiegermutter^

Gage, ein. und es gibt einen tüchti-
gen Auftritt. Der Direktor findet
aber seine Ruhe sofort wieder und
nieint: ?Meine Herren, das haben
Sie ganz gut gemacht, aber es werden
i:rmer noch zwei, drei Proben dazunöthig s>:!n."

Im Zeitalter ter Scheidungen.

Lehrer (beim Schulbeginn)!
»Na, wir kennen uns ja schon, glaub«
ich; wie heißt Du gleich wieder?"

Schüler! »Josef Hammerl!"
.Hm mir ist doch, als hättest

Du voriges Jahr Gruber geheißen!"
?Das war schon vor zwei Jahrenvoriges Jahr schrieben wir uns

Schillingerl'

Ausgleich.

Vater: ?Du hörst, daß es mein
dringend«! Wunsch ist, daß Du den
braven jungen Mann heirathest. WaS
hast Du eigentlich gegen ihn?"

Tochter: ?Gegen ihn nichts, nur
gegen seinen Namen. Ich will kei-
nen Bräutigam, der Jtzigsohn heißt."

Vater: ?Wart's doch nur ab, Du
wirst ja bald auch Jtzigsohn heißen:
Dann habt Ihr Euch beide nichts
mehr vorzuwerfen."

Der Schwerhörige.

Sie denn hier?" da sieht mich der
Kerl erst eine Weile verständnißlos
an und dann zieht «r sein Hör-

Di« Gefahren der Gletscherwelt.

1. Student: ?Von den Gefahren
der Gletscherwelt macht Ihr Euch al-

thet einmal!"
2. Student: ?Ein Räuber."
1. Student: ?O, viel schlimmer."
3. Student: .Ein Wolf."
1. Student: ?Schlimmer ?"

4. Student: ?Ein Berggeist."
1. Student: schlimmer

Der Berliner Bär (Ber-
liner Wappenthier): ?Ich ver-
stehe gar nicht, daß die Berliner sich
Über die Dressur so wundern; das
kann ich doch weit besser!"

Berechtigte Furcht. In
der Dynamitfabrik ist gestern der
Direktor durchgebrannt. Um Äot-
teswillen, bat es da keine Explosion
gegeben?

Zuviel verlangt. Som-
merfrischler: Herr Wirth, das Fleisch
scheint mir aber nicht mehr ganz
frisch zu sein. Wirth: Sind Sie
hergekommen, um frisches Fleisch zuessen oder frische Luft zu schöpfen?

Geltungen. Arzt (zum

einen ehemaligen Patienten mahnen
ließ): ... Und so oft Du mit der

Rechnung kommst, da macht er nichts

zuckt?" Diener: ?Ja, .. er sagt, Sie
hätten während der ganzen Behand-
lung auch nichts andres gethan!"

Schntzhütten-Romantik.

Dung vorhanden gewesen. Daß ihr
jeder Hang mit einem Neigungswin-
kel von mehr denn dreißig Grad als

daran hinführende Weg auch bei einer
Breite von etlichen Metern als ein
«schwindelerregender Psad" über

Grasholde an die beiden Träger die
besorgt« Frage gerichtet hatte, ob man
hier denn noch immer nicht ?angeseilt"

für eine Dichterin geli«n ließ. Jetzt,
du alle diese Aufstiegs - Schrecknisse
glücklich hinter ihr lagen und ihr

ließ. Herr Adolf Mertelmeyer

nern, die sich bisher um Fräulein
Berthas Gunst beworben, hatte der

Mama noch keiner so zugesagt wie

zu verzichten. Und zweifelhaft war

selbst über die Aussichten des Herrn
Mertelmeyer dachte. Ihr Benehmen

erstrahlen zu lassen.
Die kleine Schutzhütte gehörte zu

denen, darin die Besucher auf ?Selbst-

Vorräthen angewiesen sind. Und es
stellte sich zu Frau Amaliens Ueber-
raschung heraus, daß nicht einmal ge-

waren. Ein neben dem Gastzimmer
gelegenes, unsäglich schmales fenster-
loses Gemach mit fünf unmittelbar

dritßlichkeit aus ihrer Seele scheuchte.
?Völliger Verzicht au/ alle Fines-

Urzustande! Ist das nicht kolossal

Ja. er hatte recht. Alles in dieser

eine andere Richtung gegeben hätte.
Die Thür der Schutzhütte wurde
nämlich plötzlich ohne alles vorherige

Rucksack gehabt hat! Und jetzt steckt

brannt ist, und wenn er ein Stück
Brot und Käse dieser entsetzlichen
Erbssuppe vorzieht, so kann er darum

sches, kluges Gesicht."

..Fürchtest du dich, mein Kind?"
Aber in dem Kasten No. 4 blieb

alles mäuschenstill, und Frau

menschlicher Gestalten. Nur eine

?Bertha mein Um des

Himmels Willen, was soll das bedeu-
ten?" rief sie in begreiflicher mütter-

Frau Amadeus Augen wurden
weit. ?Robert Heßling?" wieder-
holte sie. ?Doch nicht doch nicht
der Dichter Heßling?"

?Es gibt Leute, die mir die Ehr«
erweisen, mich zu nennen", erwi-

mentrefsen!" rief sie. ?Ja, du hattest

Si« uns denn gemeinsam das er-
habene Schauspiel des Sonnenauf-
ganges erwarten, hochverehrter Herr
Doktor?"

leuchtenden Augen.

vtgel- nn» «l»«renstiinmen.

Im deutschen Volke lebt die Nei-
gung, die Stimmen der Thiere, zumal
di« d«r Vögel, in sein geliebtes
Deutsch zu übertragen. So hört es
aus dem Schlag der Wachtel ein
munteres ?Weg vom Bett!" heraus;
dem Schnitter in der Ernte ruft sie
die Warnung zu: ?Tritt mi nit, tritt
mi nit!", und den trägen Feldarbeiter
mahnt si«: ?Bück' den Rück', bück' den
Rück'!" Beim Buchfinken will man
ein Bräutigamslied, «inen Reit«rzug

?Fritz, Fritz, Fritz. wMst Du mit zu
Weine geh'n?" Der Elsässer ver-
deutscht den Wachtelschlag in der
Strophe: ?Zit, Zit, Zit, 's isch den
Liett ä wenigl z'srüreih" <?Zeit, Zeit,
Zeit, 's ist den Leuten «in wenig zu

Wirlerstuhles nicht unähnlichen Tril-
ler: ?'s is, 's is, 's iS, 's is, 's is
noch früh." Die Goldammer ruft,

Dienst!" Auch beim Läuten der Glo-
cken macht sich das Bestreben, Töne zu
übersetzen, geltend. Wenn z. B. früher
in Dresden eine vornehm« Leiche un«

verdolmetschte das 801 l in Erfurt die

wir bei den Naturvölkern. So berich-
tet der bekannte Ethnologe Dr. Adolf
Heilborn u. A. von den brasiliani-

.ngebracht, das auf einen hölzernen
Rahmen gespannt ist. Dieses Flecht-
>verk, fast so lang wie das Boot,
taucht während der Fahrt init der
äußeren Kante ins Wasser. Sobald
nun ein Fisch sich über diesem Rie-

Wasser schleifende Partie mittels
einer Schnur blitzschnell hochgezogen,
und der Fisch rutscht ins Boot." Daß
man auf den Banda Inseln mit Hilfe
eines fliegenden, aus Palmenblättern
gefertigten Drachens fischt, anderwei-
tig in der Südsee. so beispielsweise
auch im deutschen Samoa, Angelhaken
und Köder durch Spinneweben ersetzt,
wird für viele der Leser gewiß auch
den Reiz der Neuheit haben.

Nach der Hochzeit. Sie:
?O Gott! Mir ist etwas in die fal-
sche Kehle gekommen!" Er: ?Wie,
Du Falsche! Nicht nur falsches Haar

Kehle hast Du jetzt?'

Aus der Jnstruktions-
stun de. Unteroffizier: Wo saß Kö-
nig Wilhelm, als er von Frankreich
die Kriegserklärung erhielt? Sol-
dat: Zu Em«. Unteroffizier: Un-
sinn, zwischen Baum und Borke saß
er, weil er nicht genau wußte, ob di«
Süddeutschen treu zur Fahne hielten.

Seufzer. Ein Bauer hat

z-b!"

Nanu, einen Sektkühler habt ihr

Unter Strolchen. Diese
Nacht hast du im Schlaf furchtbar
mit de Beene gearbeetet. Kann ick

tig.

/seufzend): ?Ach, hätte ich doch sol-

Großartig. Gräfin: Nun,

hoffentlich habe ich in Ihnen die ge-
suchte seine

Nerven!
g ni ch . r h

Leicht gemacht.

Eine Bäuerin schickt ihren Sohn nach der Stadt, um dort auf dem
Jahrmärkte eine Sau zu verkaufen. Als der Bursche unterwegs Durst
verspürt, begibt «r sich in den Dorskrug, um Schnaps zu kaufen. Natür-
lich trinkt er etwas über den Durst und legt sich infolgedessen ermattet
am nahen Waldrand nieder, ohne sich weiter um die Sau zu kümmern.
Nach einiger Zeit wird er aus seinem Schlaf gerüttelt und ist natürlich
ganz perplex, als er seiner Mutter ansichtig wird. ?Schäm' Dir was, Du
Lump," schreit ihn die Frau an, ?hier muß ich Dich finden, und total be-
susfa; die Sau ist ja viel gescheita wie Du, di« ist schon a ganze Stunde

und da ist halt's Zllgle entgleist!"

Höchster Leichtsinn. Herr
(zu seinem Freund, einem leichtsinni-
gen Lebemann): ?Was kostet Dich
dieser Anzug?" Freund: ?Weiß
nicht die Klage ist mir noch nicht
zugegangen!"

Der Idealist. .Wissen

«ine Besitzung verkaufen!"
Erhat's nichteilig. Arzt:

Also bitte, Herr Mayer, wenn Jh-

passirt, dann schnell ein nasses, kal-
tes Tuch auf die Stirn legen. I«
kälter, desto eher wird sie wieder zu

rer Mann als Muster hingestellt
werden!"

Logisch. Lehrer: Also, du
weißt Nicht, was eine Serviette ist,

nach dem Essen die Fettfinger ab?
Hans: Am Kopf!

Aufrichtig. Professor (zu
einem Medium): Also, Sie können
wirklich Geister zitiren, ist das wahr?

Medium: Jawohl, Herr Profes-sor, ich zitire sie, aber sie kommen

lich ein Auto!" Gatte: ?Aber
Maus, so etwas von gestern! Ich kann
Dir doch nur das neueste schenken,
ein Paar Rollschuhe!"

?Sicherer Beweis. Rich-
ter zum Angeklagten): Sicher war die

Sache zwischen Ihnen und dem

schwarzen Sepp schon längere Zeit
abgekartet. Angeklagter: G'wiß
net, Herr, i kenn' gar kei' Karten
net.

Der jienuer.

?Pfui Deibel! So scheußlich kann
Rinnsteinwasser ooch bloß in 'ner


